
        

 

                   

Fachgespräch Wohnungsbau im Bezirksamt Hamburg-Nord  

am Dienstag, 28.10.2014, 17:00-20:00 Großer Sitzungssaal, Robert-Koch-Str. 17 

Seit 2010 ist die Entwicklung des Pergolenviertels eines der großen Projekte im Bezirk Hamburg-Nord. 

Unter reger Beteiligung der Öffentlichkeit wurden Ansprüche an das neue Quartier entwickelt, die 

die Grundlage des städtebaulich landschaftsplanerischen Wettbewerbs bildeten, der Anfang 2012 

durchgeführt wurde. Der Bebauungsplan Winterhude 42 steht nun kurz vor der Vorweggeneh-

migungsreife. Anfang 2015 sollen die städtischen Grundstücke größtenteils per Konzeptausschrei-

bungsverfahren verkauft werden. In direkter Nachbarschaft zum Stadtpark entsteht dann ab 2016 

das neue Wohngebiet mit insgesamt 1.400 Wohneinheiten, von denen 60% öffentlich gefördert 

werden. Grün und sozial soll das Quartier werden mit einer guten Anbindung an den öffentlichen 

Nahverkehr, besonderen Freiräumen -unter Einbindung eines großen Teils der im Gebiet bereits 

vorhandenen Kleingärten- und der für Hamburg typischen Backsteinarchitektur. Zur Vorbereitung der 

Konzeptausschreibungen wollen wir in unserem fünften Fachgespräch Wohnungsbau die Inhalte mit 

der Wohnungswirtschaft diskutieren. 

Das Pergolenviertel: Jetzt geht’s los!  

Moderation: Frau Bonacker  

17:00 Uhr Begrüßung Herr Rösler, Herr Boltres, Bezirksamt Hamburg-Nord 

17:10 Uhr  Der Gestaltungsleitfaden Wim Eckert, E2A 

Mit dem Pergolenviertel soll an die Tradition des „guten Bauens“ der 1920er Jahre, wie z.B. in der 

benachbarten Jarrestadt angeknüpft werden. Wichtigstes Baumaterial dieser Epoche war der 

hartgebrannte Backstein, der sich durch seine charakteristische raue Oberfläche und die reiche 

Farbpalette auszeichnet. Die einzelnen Bauten sind großmaßstäblich und weitläufig. Zusammen mit 

den großen grünen Höfen erzeugen die Bauten einen stimmigen Gesamteindruck und eine hohe 

Wohnqualität. Die Großmaßstäblichkeit und der Backstein sind in Hamburg sozusagen miteinander 

verwandt. Die Kurzfassung des gestalterischen Leitbildes von E2A (Zürich) und Lichtenstein 

Landschaftsarchitekten (Hamburg) liegt zum Fachgespräch als Broschüre vor. 

17:40 Uhr Das Mobilitätskonzept im Entwurf, Konrad Rothfuchs, ARGUS 

Bei der Entwicklung des Pergolenviertels geht es auch darum, weniger Kraftfahrzeuge ins Quartier zu 

bringen und das Mobilitätsverhalten der Bewohnerinnen und Bewohner durch entsprechende 

Anreize und Ideen dahingehend zu beeinflussen, die Nutzung des Fahrrads oder des öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV) so attraktiv wie möglich zu machen. Das Mobilitätskonzept setzt in 

erster Linie beim Verkehrsverhalten der Bewohner und Besucher an und versucht dieses im Sinne 

einer nachhaltigen, MIV-reduzierten, umwelt- und sozialverträglichen Mobilität anzuregen und zu 

fördern. Hierfür bedarf es in vielerlei Hinsicht der Unterstützung der zukünftigen Vermieter. 



        

 

 

18:00 Uhr Gestaltung des Lebensraumes Pergolenviertel, Sabine Brahms, AG Leben im 

Pergolenviertel   

Die eigenständig initiierte AG „Leben im Pergolenviertel“ hat Rahmenbedingungen für ein 

familienfreundliches und an einer inklusiven Haltung orientiertes Quartier aus den Diskussions-

ergebnissen zum bisherigen Stand der Planung zusammengestellt. Diese Rahmenbedingungen sollen 

in den Prozess der Vorbereitung der Grundstücksausschreibungen eingebracht und auf dem  

Fachgespräch am 28. Oktober mit Vertretern der Wohnungswirtschaft, Verwaltung und Politik 

diskutiert werden.  

 

PAUSE  18:20-18:30 Uhr   

 

18:30-19:00 Uhr Die Konzeptausschreibungen für das Pergolenviertel, Albrecht Sonnenschein, LIG   

Was sind Konzeptausschreibungen? Wann sollen die Grundstücke des Pergolenviertels 

ausgeschrieben werden? Welche zentralen wohnungswirtschaftlichen und gestalterischen Kriterien 

sollen bewertet werden? Wie läuft das Ausschreibungsverfahren (Fristen, Rückfragen)? Wie erhält 

man als Interessent die erforderlichen Informationen? 

 

19:00- 19:45 Uhr PODIUMSDISKUSSION  

Moderation:   Margit Bonacker  

Auf dem Podium:  OD Prof.  Jörn Walter, Dr. Michael Krebs (SAGA), HP Boltres 

                                Angefragt: Burkhard Pawils (altoba), Sönke Struck (BFW)+  Vortragende 

Die zu diskutierenden Themen sind vielfältig: Wohnungsarten, Förderwege, soziale Bausteine, 

Sicherung und Kosten der gestalterische Qualität, Umsetzung des Mobilitätskonzeptes, 

Energieversorgung, Vorgehensweise bei dem Konzeptausschreibungsverfahren.  

Wir wollen keine Fragen offen lassen und Ihre Anregungen für das weitere Verfahren aufnehmen. 

 

 

Informationen zum Pergolenviertel finden Sie auch unter: www.forum-pergolenviertel.de. 


